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OTcht <3<$ufatäu§4>en,

(Sin jierlidie« 3)tâu«d)en, nodj jung uni jatt,
Stedtjt lieben«Würbig in feiner Slrt,
Mam in bie ©chule unb nahm D-uartier,
Unb that halb traulich unb jabm mit mir.

3m Söcblein heim Dfen, im engen spani,
Sogiertc fo frirblicb bie fleine 5Bîau«.
©ie pugte ihr @ct)näujd)cn unb fpijst ba« Dbc
Unb firerfte bas .Köpfchen ganj lei« herpor.

3Bar'« rutfig im 3immer al« lrär e« teer,
©o fdiwânjefte fröhlid) ba« SDcäii«chcn her;
Sann febaute id) gerne in ftilter 9iuh
©em munteren treiben be« SJtäuädjen« ju.

CS« fdjnüffelte hurtig unb ohne Siaft
©urch Sifcbe unb Sßänfe ber fleine ©aft;
©ie Jvrümchcn, entfallen ber ©cbüler SWunb,
©ie Waren bem Stäfcfier ein reicher gunb.

£>ft nafchte ba« 3Jtän«djen ganj nah bei mir
©ann bliefte gar traulich ba« gute ütjier.
S3or (Sulen unb Staden in Sicherheit,
©o trieb e« fein SBefen ba ungefebeut.

Uub fuhr idj im Slergcr bie ©djülcr an,
Unb fam bann ba« 3BSu«et)en — war'« abgetban;
SBafjrfiaftig, ber Secfcr hat ungewitlt
Sliit öfter ben wallenben 3orn geftiflt.

9tun aber, Pom toachfenben Särm perjagt,
©a« äftäusdjen fich nicht mebr ju jeigen Wagt.
3d) bliefe fragenb nad) bem SKäufelod) :

Stein liebe« Sbierdjcu, wo bleibft bu boch?

©ann tft mir, al« fpracbe ein ©timmeben:
„93ei târmenben SSuben ift nicht gut fein;
,,©rum fticfjc ich fürber ba« tolle 4?auS."
Oft mödjtc ich'« madien — Wie biefe SJiau« '. —

U.

21 n i e i g e îî.

©ie Sìangpfarrei Slibiigen. Slnfdjreibung bi« 13. 3uni nädjfirjtu.
* *

Songent bai, jloei Sefirerfiellen an ber ©efunbarfdjule für SDÎatljematif,
geometrffdje« 3cid)nen, (Snglifcb, t'atein, ©efebiebte, ©eograpble nnb ©efang.
Stetbung bi« 16. 3uni näcjjft'ljiii.

©ntennttngen.

<&t. U. 3uf e r, bi«her in 8cimi«Wi)l, nach Sofcwpl.
3gfr. 3R. SSiofan, ©eminarifiin, nadh Otobrbadj.

212. 3 im m er ma un, ©eminarifîiu, nad) Sìùttji b. 15.

„ 5J. Jtüfcr, ©entinarijìin, nad) ©erlofìngen.


	Mein Schulmäuschen

